Berufs- und Studienorientierung von Klasse 7 – 12 unter Ein-beziehung des Seminarkurses in Klasse 11/12 ab dem Schul-jahr 2014/15 
Die Berufs- und Studienorientierung unterstützt den Prozess, in dem der Schüler seine persönlichen Interessen und Talente mit den Anforderungen seiner Umwelt in Einklang bringen muss. Sie müssen zwischen einer Vielzahl an Wahlalternativen entscheiden, d.h. sie müssen in der Lage sein, eine individuell passende Alternative auszuwählen und zu realisieren. Dadurch wird die Gefahr von Ausbildungs- und Studienabbrüchen deutlich reduziert.

Es ist notwendig eine Berufs- und Studienwahlkompetenz zu fördern, so dass auch nach-folgende Übergänge (nach der Schule) möglichst eigenständig vollzogen werden können, weil die Unterstützungsangebote geringer werden.
Es ist wichtig, dass dabei individuellen Zielkonflikte bewusst gemacht und reflektiert werden. Dazu sollte man sich zwei Leitfragen stellen, die das Für und Wider herausstellen.

· Was spricht mich bei meinen Traumberuf an?


z.B. Selbstverwirklichung, Verdienst, öffentliche Anerkennung….

· Was schreckt mich ab?

z.B. Habe ich genügend Talent? Habe ich überhaupt Chancen? Kann ich damit meinen Lebensunterhalt verdienen? ….

Für eine erfolgreiche Berufs- und Studienorientierung ist die doppelte Passung eine Voraussetzung, d.h. dass der Beruf zu den Zielen passt und der Berufswähler mit seinen Talenten zum Beruf passt.
Das Erreichen der Berufs- und Studienwahlkompetenz wird unterstützt durch das Koope-rationsmodell, das die Bedeutung unterschiedlicher Akteure zur Unterstützung der unter-schiedlichen Phasen des individuellen Berufsorientierungsprozesses betont, weil es den Entwicklungsprozess in Verbindung mit der Selbststeuerung der Jugendlichen in den Mit-telpunkt stellt und zugleich die Unterstützung des sozialen Umfeldes mit einbezieht.

Berufs- und Studienwahltests kommen in diesem Kontext eine wichtige Bedeutung zu, um den Orientierungsprozess zu unterstützen.

▪ Angebote unserer Schule zur Berufs- und Studienorientierung von Klasse 7 bis 12
	Klasse Jg.

	Zeit
	Angebote
	Ziele
	verant-wortlich

	7
	Sept./

Okt.
Nov.
April
	- Ausgabe der Berufswahl-pässe im WAT – Unterricht

- Nutzung der Berufswahl-pässe bis Klasse 10 und auch in den anderen Unter-richtsfächern 

- Einweisung durch die WAT-Lehrer

- Teilnahme am Zukunftstag 
	es soll das berufliche Inte-resse geweckt werden; Schüler lernen Informa-tionsmöglichkeiten kennen und erschließen sich Nut-zen und Inhalt des Berufs-wahlpasses


	WAT-L/AA

FL
WAT-Lehrer

Eltern


	9
	Okt.
Jan.
Sept.
?

April
	- Betriebspraktikum 

- Nutzung des „Tag der Be-rufe“ an der Philipp-Hackert-OS 

-Teilnahme an der SAM in Schwedt 

-Besuch des BIZ in Ebers-walde

-Nutzung des Zukunftstages 
	Weckung des beruflichen Interesses und besonders für ein Studium; S. lernen Eigeninformationsmöglich- keiten kennen


	WAT-L,

KL

Eltern

Eltern


	10
	Sept./
Okt.

April

Mai/
Juni
	- Teilnahme an der VOCA-TIUM 

- Teilnahme am Zukunftstag 

- Betriebs- und Studien-orientierungspraktikum 
	S. erfahren die aktuellen Anforderungen der Arbeit-geber und bekommen ei-nen Einblick in den regio-nalen Ausbildungs- und Arbeitsmarkt (Erweiterung zum Berufetag in Klasse 9)

	OSTKO ,

KL

Eltern

Eltern, KL

	11
	Okt./
Nov.
Nov.
	- Berufs- und Studienorien- tierungsveranstaltungen der AA zu den Wegen nach dem Abitur; Informations-veranstaltung durch die Agentur für Arbeit zum The-ma: „Überbrückung Schule-Studium“

- Veranstaltung im Seminar-kurs, z.B. Geschichte zum Berufsfeld Gesellschafts- und Sozialwissenschaften; 

-„Tag der Berufe“ (an unse-rer Schule nur für Klasse 11) ( Expertenbefragung (Schüler durchlaufen einen Stationsbetrieb, Vertreter von regionalen Betrieben, Universitäten, medizinische Ausbildungsbetrieben, Agentur für Arbeit, unter-stützt durch Alumis, stellen sich vor …)

- Teilnahme an Abimesse „Einstieg“ in Berlin 


	S. kennen die Wege nach dem Abitur, die Formen der Bewerbungs- bzw. Zu-lassungsverfahren, Fristen und die Möglichkeiten der Eigeninformationen
	OSTKO

AA

SK-L
OSTKO

SK-L

	12
	12/I
11/II 
und 
12/I

12/II
	- Beratung in den Tutorien zum Thema: Einstieg ins Studium 

- SFBT durch BPS
- Seminarkurs (siehe Klasse 11)

- Erstellen der FA (anderer 

Leistungsnachweis)  

- Präsentation der FA
	Fristen, Termine und er-forderliche Unterlagen sind den Schülern bekannt; Übergang Schule / Stu-dium oder Schule / Ausbil-dung gelingt ohne unnötige Warteschleifen; S. erfährt, ob sein Wahlstudium sei-nen Fähigkeiten entspricht bzw. ggf. welche Defizite bis zum Studienanfang  aufzuholen sind …


	AA, Tutoren

SK-L



▪ Weitere Angebote für alle Klassen
- Berufs- und Studienorientierung im Fachunterricht
- Bewerberstammtisch / Expertenbefragung (S. erhalten die Möglichkeit Betriebe und ihre Ausbildungsmöglichkeiten kennen zu lernen; Auszubildende führen durch den Betrieb, S. können selbst tätig werden
- Schule ermöglicht den S. die Teilnahme an Schulsprechstunden durch Vertreter der Agentur für Arbeit, monatlich
- AA bietet auch die Teilnahme an Elternversammlungen, Elternsprechabende und Gesamt-elternkonferenzen zu Themen wie: Berufswegplanung; Abitur und was dann? Fächerwahl in der GOST; Eltern erfahren welche Unterstützung sie geben können…
▪ Informationsmöglichkeiten in der Schule
In der Schule gibt es eine „Informationsecke“ zur Berufs- und Studienorientierung.
Dort liegt Lektüre aus. 
Plakate…. weisen auf Angebote der Firmen und Universitäten hin, auf Tage der „offenen Tür“, Messen usw.
Viele dieser Angebote können in den Seminarkursen zusätzlich genutzt werden
▪ Herausforderungen, denen wir uns stellen
- Veranstaltungen sollten möglichst außerhalb des Unterrichts liegen (Vermeidung von Unterrichtsausfall)
- Besuch von Messen, Betriebe, Universitäten usw., die leider weiter entfernt von Prenzlau liegen, kosten Zeit und Geld
- Finden von Betrieben und Akteuren, die uns während der Arbeitszeit und dann noch kostenlos unterstützen
- außerdem haben wir sehr viele Fahrschüler

R. Rakel
Oberstufenkoordinatorin

